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Tafel I.

Sonderbeilagen.
— Die Handschrift des hl. Hieronymus. (Faksimile der

« II.
4. Seite des Innsbrucker Fragmentes.)

— O rientierungskarte zum A rtikel »Untersteierm ark, die

« III.
Urheimat der Gralsage«.

— Eine altböhmische Handschrift. (F'aksimile der »Mi-

« IV.
lostna piseii« .)'

— Eine altböhmische Handschrift. (Faksimile des Ge­

« V.
dichtes »Jelen«.)
Die Handschrift ven Grünberg. (Faksimile der 4. S.)

«. VI.a) — Neuzeitliche Stickereien, Anhängsel und Schnallen

« Vl.b)
slovakischer Provenienz.

— Präbistcrische Urnenornam ente u. Bronzegegenstände.

Berichtigungen.
Ausser den auf Seite 176 ersichtlichen »Berichtigungen« ist noch 

zu beachten:
Seite 84 bei Frage 3, — Die russische »yersta« hat 1'06 km, nicht 

0937 km; letz tere  Zahl zeigt das Verhältnis des Kilometers 
zur »verstä« an,

Seite 203, 12. Zeile v. u, lies »Hahn« statt »Haler«.


